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H2SBEŒ8

jedoch nicht bezogen, d.h.
die Erbteilung hat nicht statt-
gefunden. Ihre Tochter hat
Ihnen ihren Erbanteil bis an-
hin überlassen. Ob man die-

sen Vorgang rechtlich als

Nutzniessung oder als zinslo-
ses Darlehen charakterisieren
will, ist unerheblich.

Würden Sie nun Ihrer
Tochter ein (zinsloses) Darle-
hen gewähren, so würde sich
meines Erachtens die recht-
liehe Situation insoweit un-
nötig komplizieren, als einer-
seits Sie gegenüber Ihrer
Tochter eine Darlehensforde-

rung hätten, Ihre Tochter je-
doch weiterhin den Erbanteil

zugute hätte. Es scheint mir
deshalb viel einfacher zu
sein, wenn Sie den Betrag an
Ihre Tochter als Teilauszah-

lung ihres Anteils am mütter-
liehen Erbe leisten. Rechtlich
wäre dies eine teilweise Erb-

teilung, was ohne weiteres
zulässig ist und insbesondere
keine Schenkungssteuer aus-
lösen würde. Die Tochter hät-
te Ihnen gegenüber weiterhin
ein Guthaben allenfalls redu-
ziert um die von Ihnen zu-
gunsten Ihrer Tochter bezahl-
te Erbschaftssteuer, denn die-
se Erbschaftssteuer war eine
Schuld Ihrer Tochter, die
ihren Erbanteil zumindest als

Forderung, doch aber auch
als Anteil am Haus ja hat.

Dr. Zur. Marco Bia^i

Medizin

Dr. med. Matthias Frank

Kein Gefühl
in den Fussbalien
ich Bin e/^enfZicü kerngesund,
wie mir der Arzt Bescheinigt.
Doch in Beiden FussBa/Zen BaBe

ich kein Ge/iiB/. Die Zehen, die

Wö/Bim^ und die Fersen sind in

Ordnung. Beim VeZo/ahren spa-
re ich die Feda/e nicht, Beim
Gehen Bin ich nicht trittsicher,
ich <§ehe fast wie auf Wolken/
Können Sie mir einen Fat ge-
Ben?

Offenbar leiden Sie an einer
neurologischen Störung, die
in der Fachsprache Polyneu-
ropathie genannt wird. Lei-
der gibt es kein gutes deut-
sches Wort dafür. Da aber
leichte Gefühlsstörungen,
vor allem an den Füssen im
höheren Lebensalter, fast alle
Menschen betreffen, ist es

auch schwierig, eine Grenze

zu ziehen zwischen einer rei-
nen Alterserscheinung und

einer tatsächlichen Erkran-
kung. Die Störung betrifft
meistens nur die Empfin-
dung, sehr viel seltener auch
die Muskulatur, was dann zur
Muskelschwäche führt. Die
Empfindungsstörungen fol-
gen nicht dem Verlauf einzel-
ner Nerven, sondern umfas-
sen beide Füsse praktisch
gleichmässig oder strumpf-
förmig, wie die Neurologen
sagen. Sie selbst empfinden
zwar lediglich eine Unemp-
findlichkeit der Fussballen,
wenn aber der Hausarzt oder
der Neurologe mit einer spe-
ziehen Stimmgabel über-
prüft, ob Sie die feinen Vibra-
tionen wahrnehmen kön-

nen, so dürfte der ganze Fuss

und wahrscheinlich auch der
Unterschenkel betroffen sein.

Grundsätzlich und in der

überwiegenden Zahl aller Fäl-

le müssen Sie nicht damit
rechnen, dass diese Störung
sich rasch weiter verschlech-
tert. Allerdings ist es meist
auch nicht möglich, eine
wirksame Behandlung zu fin-
den. Das ist insofern uner-
freulich, als tatsächlich die
Schrittsicherheit beeinträch-
tigt wird, weil man ja den Bo-

den unter den Füssen nicht
mehr genau spüren kann.
Demzufolge ist es für Men-
sehen mit Polyneuropathie
auch nicht ratsam, barfuss zu

gehen, da kleine Verletzun-

gen eventuell nicht gespürt

werden und dann zu hart-
näckigen Infektionen Anlass

geben können. Überhaupt
sollten Sie Ihre Füsse sorgfäl-
tig pflegen, keineswegs zu en-

ges Schuhwerk tragen, mög-
liehst die Fussnägel nicht mit
der Nagelschere, sondern le-

diglich mit der Feile bearbei-
ten und sehr darauf achten,
sich nicht zu verletzen. Auch
vom Gebrauch von Wärm-
flaschen muss abgeraten wer-
den, da Sie eventuell eine Ver-

brennung zu spät registrieren
könnten.

Bevor Sie sich allerdings
mit dieser Diagnose zufrieden
geben, sollten Sie sich doch
vergewissern, dass Ihre Ärzte

genau genug nach zugrunde
liegenden Erkrankungen ge-
forscht haben. Die Polyneu-
ropathie kann nämlich in
einzelnen Fällen Ausdruck
einer anderen Erkrankung
sein. In Frage kommen als

Urgemütliches Familienhotel mit allen Einrichtungen
für den anspruchsvollen Gast.

Alle Zimmer mit BadAA/C/DU, Telefon, TV, Radio, Minibar, Safe.
Im Dörfchen Laax sehr ruhig und romantisch gelegen.
Schöner Garten zum Entspannen, direkt am Laaxersee.

Preis pro Person pro Tag HP Fr. 92.-
Jasser sind sehr willkommen, der Teppich ist immer bereit.

7031 Laax Graubünden Tel. 081 921 47 00
Farn. R. und S. Döbeli Fax 081 921 48 55

46

Zahnbehandlungen
Prothesen und Implantate

in Ungarn
Bis 80% günstiger.

Schriftliche Garantie.
Privat-Praxis

mit hohem Standard.

CH-Reisebetreuung.
Wöchentliche Fahrten.

Vor- und Nachbehandlungs-
möglichkeit in der Schweiz.

Seit 9 Jahren beste Referenzen.

Gratis-Broschüre.

F. Oswald Consulting
Telefon 0719510272
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Madien Sie heute den ersten Schritt!

Verlangen Sie den ausführlichen Prospekt

vom Elektro-Scooter «Comfort».

• wirklich einfach zu fahren

• führerscheinfrei

• sensationeller Preis: ob Fr. 5990-
Aktive und unternehmungslustige Leute,

oder solche, die es werden wollen,

wünschen noch heute eine unverbindliche

Probefahrt.
Sie können das 3- oder 4-Rad-Modell

bei Ihnen zu Hause ausprobieren,

rufen Sie an! Wir kommen zu Ihnen.

«Jeder Tag ohne Scooter ist ein

mühsamer Tag zuviel!»^

SKS Rehab AG

Im Wyden

8762 Schwanden

Telefon 055 647 35 85

http://www.sks-rehab.ch



Ratgeber

häufigstes ein Diabetes melli-
tus und ein chronischer AI-

koholismus, was bei Ihnen
beides ausscheiden dürfte, da

Sie sich selbst als kerngesund
bezeichnen. Wichtig ist auch,
Mangelzustände an Vitamin
B12 und/oder Folsäure auszu-
schliessen. Diese beiden Vita-
mine sind für eine normale
Nervenfunktion erforderlich.
Liegt solch ein Mangel-
zustand vor, lässt sich die
Nervenfunktion oft durch Vi-
taminpräparate wieder bes-

sern. Der Vollständigkeit hal-
ber sei erwähnt, dass auch
viele andere Erkrankungen zu
einer Polyneuropathie füh-
ren können. Dies ist aber ins-
gesamt eher selten der Fall,
und meist treten dann auch
andere Symptome auf, die
den Weg zur zugrunde lie-
genden Erkrankung weisen.

Dr. med. Maff/uas Prank

Patienten-
recht
Muskeltraining:
Therapie oder
Prävention?
Jcb babe hei meiner Kranken-
kasse eine Zusafzversicfzerun,s>'

abgeschlossen, die u.a. einprä-
venfives Muskeltraining he-

inhalfef. Einige Zeit später he-

harn ich starke Bückenscbmer-

zen. Lim diese etwas zu lindern,
verschrieb mir der Arzt ein Mus-

he/training. Bei derfCranhenhas-

se nahm man an, es handle sich

um eine präventive Massnahme
und verbuchte sie als solche, /m
weiteren Verlauf beanspruchte
ich dann zusätzlich daspräven-
tive Muskeltraining, das in der

Zusatzversicberung vorgesehen

war, um meinen Bücken zusätz-
lieh zu stärken. Nun lehnt mei-

ne Versicherung/edoch die Über-

nähme der Kosten ab mit der

ZEITLUPE 5/99

Begründung, die Leistung sei

schon mit der vormals genösse-
nen Therapie erschöp/t worden.

Hier liegt eindeutig ein Miss-
Verständnis vor. Wir haben
Ihren Arzt aufgefordert, für
die erste Therapie nochmals
eine Verordnung auszustel-
len, mit der Begründung, dass

die verordnete Rückengym-
nastik keineswegs vorbeugen-
de Funktion gehabt habe. Ih-
re Krankenkasse hat sich da-

raufhin bereit erklärt, zusätz-
lieh auch das effektive prä-
ventive Muskeltraining zu
übernehmen.

Im Zweifelsfall lieber
«allgemein» liegen
Vor kurzem musste ich an ei-

nem Samstag notfallmässig das

Spital aufsuchen, da ich mir mit
dem Basenmäher ganz tief in
den Fuss geschnitten hatte. Bei

der Au/hahme der Personalien

gab ich in meinerAufregung an,
ich sei privat versichert (was ich

früher auch einmal war) und
unterschrieb auch ein entspre-
chendes Blatt. 7ch wurde noch

am gleichen Tag operiert und
konnte am Montag wieder nach

Hause. Nun habe ich für die un-

gedeckten Kosten eineBechnung
bekommen. Wäre es denn nicht
Sache des Spitals gewesen zu
merken, dass ich nur aligemein
versichert bin?

Die Antwort lautet hier ganz
eindeutig: nein! Gerade über
das Wochenende ist es für ein
Spital schwierig, die Angaben
zu überprüfen. Ausserdem
haben Sie die Richtigkeit der

Angaben auf dem Blatt mit
den Personalien durch Ihre
Unterschrift bezeugt. Ein Spi-
tal darf davon ausgehen, dass

mündige Patienten wissen,
wie sie versichert sind.

Crista Niehus,
Schweiz. Patientenorganisation,

Postfach 850, 8025 Zürich

Versiehe-
rungen

Dr. Hansruedi Berger

Privathaftpflicht:
Wenn die erwachsenen
Kinder bei den Eltern
wohnen
Unsere Haftpflichtversicherung
deckt bei den Eltern wohnende

Kinder nur bis zum 25. Alters-

fahr. Unsere Tochter erreicht
demnächst dieses Alter. Sie hat
ihr Studium noch nicht beendet

und wird vorderhand noch bei

uns wohnen. Braucht Sie nun
eine eigene Police?

Sie sind bei einer Gesellschaft
versichert (Mobiliar), welche
in dieser Beziehung immer
noch den zur Zeit des Ver-

Sicherungskartells üblichen
Standard anwendet. Damals
blieben bei den Eltern leben-
de Kinder bis Alter 25 durch
die Familienpolice gedeckt,
sie mussten zudem unverhei-
ratet und in Ausbildung sein.
Auch Helvetia Patria und die
Zürich haben diesen alten
Zopf noch nicht abgeschnit-
ten.

Seit der Deregulierung
Ende der achtziger Jahre hat
sich nämlich bei den meisten
Gesellschaften ein besserer
Standard etabliert. So schrei-
ben etwa Berner, Coop, Tele,
Elvia, National und Win-
terthur keine Altersgrenze

47

Ein Treppenlift...
damit wir es bequemer haben!

«Wir warteten viel zu lange»

Die Spezialisten für nrnar' A Tramstrasse 46
TrePPenhfte flCKAU All 8707 Uetikon a/See
innen und aussen

• für Jahrzehnte

• passt praktisch
auf jede Treppe

• in einem Tag
montiert

sofort Auskunft
01/920 05 04

^Sitte senden Sie mir Unterlagen
| Ich möchte einen Kostenvoranschlag

I Name/Vorname

| Strasse

| PLZ/Ort

| Telefon
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